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LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, 

LIEBE MITWIRKENDE,

 
mit dem Stadtent-
wicklungskonzept 
Herten 2020 haben 
Rat, Bürgerschaft 
und Verwaltung 
drei Schwerpunkte 
für die Zukunft 
unserer Stadt 
beschlossen: Her-
ten soll Stadt der 
neuen Energien, 
Bildungsstadt und 
Mitmachstadt sein. 

Schon als das Programm Herten 2020 erarbeitet wurde, 
waren sich alle Beteiligten einig: Nur Mitmachen, Diskus-
sion und Beteiligung können zu gemeinsam getragenen 
Ergebnissen führen, die die langfristige Entwicklungspers-
pektive der Stadt festlegen.

In der Vergangenheit hat es bereits verschiedene Be-
teiligungsformen gegeben. Von Bürgerinitiativen, über 
Mitsprachemöglichkeiten an Verkehrsplanung oder 
Spielplatzgestaltung bis hin zu Zukunftswerkstätten und 
Stadtteilkonferenzen sind immer wieder Angebote zum 
Mitmachen realisiert worden. 

Mit der Bürgerbeteiligung zur Zukunft der Innenstadt und 
des Herten-Forums haben Verwaltung und Politik ein Ex-
periment gewagt, ein neues Beteiligungsmodell entwickelt 
und getestet. Denn eines ist klar: Die Innenstadt in Verbin-

dung mit dem Herten-Forum ist stadtentwicklungspolitisch 
eines der zentralen Projekte für die Zukunft.

Für mich persönlich ist dieses Experiment geglückt: Über 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben an drei Aben-
den konstruktiv zusammengearbeitet. Die Ergebnisse der 
Fazit- und Arbeitsgruppen sowie weitere Eindrücke der 
Beteiligung fi nden Sie in dieser Dokumentation. Als Verwal-
tung schließen wir uns diesen Ergebnissen vollumfänglich 
an und werden sie vollständig in den Erörterungsprozess 
einbringen.

Wie auch immer die weiteren Entscheidungen zum Herten-
Forum aussehen werden, so bin ich davon überzeugt, dass 
das Gemeinschaftswerk Herten durch die Bürgerbeteili-
gung einen großen Schritt nach vorne gemacht hat. Ich 
hoff e, dass wir diesen Weg auch in Zukunft zusammen wei-
tergehen und das Thema „Stadtentwicklung“ als Gemein-
schaftsaufgabe begreifen. 

Übrigens: Die drei Abende im Glashaus haben wir auch mit 
der Videokamera begleitet. Machen Sie sich Ihre eigene 
Meinung zu der Bürgerbeteiligung und schauen Sie sich 
die Podcasts im Internet auf www.herten.de oder www.
youtube.de unter dem Stichwort „Sonderausgabe – Bürger-
beteiligung“ an.
 
Ihr 

Uli Paetzel

DIE BÜRGERBETEILIGUNG IM VIDEO
Die Stadt Herten hat den Prozess der Bürgerbeteiligung 
mit der Kamera begleitet und auf dem ersten sowie dem 
letzten Termin einige Stimmen und Eindrücke eingefangen. 

Die beiden Videos sind zu fi nden auf dem städtischen 
Youtube-Kanal unter 
www.youtube.com/pressestelleherten



4

ABLAUF BÜRGERBETEILIGUNG & SPIELREGELN

1. TERMIN (9. APRIL 2013)
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DIE ARBEITSERGEBNISSE

1. TERMIN (9. APRIL 2013)
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ABLAUF BÜRGERBETEILIGUNG 

2. TERMIN (16. APRIL 2013)
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PRÄSENTATION THI HOLDING GMBH 

2. TERMIN (16. APRIL 2013)
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DIE ARBEITSERGEBNISSE

2. TERMIN (16. APRIL 2013)
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ABLAUF BÜRGERBETEILIGUNG 

3. TERMIN (23. APRIL 2013)
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DIE ARBEITSERGEBNISSE

3. TERMIN (23. APRIL 2013)
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DIE ERGEBNISSE DER FAZITGRUPPE
Zukunft des Herten-Forums im Zusammenhang mit der Innenstadtentwick-

lung / Schriftliche Zusammenfassung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Die Bürgerbeteiligung fand an drei Abenden im April 2013 
(9.4./16.4./23.4.) im Glashaus statt. Die Veranstaltungen 
wurden aufeinander aufbauend mit folgenden Schwer-
punkten belegt.

1. Einführung und Rahmenbedingungen
2. Präsentation der Innenstadtakteure und Vorstellung 

THI Holding GmbH & Co. KG
3. Erarbeitungen von Empfehlungen für den HuFA/Rat

Am 9. April 2013 wurden Erwartungen und Anforderun-
gen formuliert. Aus den Teilnehmern bildete sich die sog. 
Fazitgruppe als Vertretergremium der Bürgerschaft. Die 
Fazitgruppe strukturierte und fokussierte im Anschluss die 
Ergebnisse der ersten Veranstaltung. Der zweite Abend 
stand im Fokus der Vorstellung des neuen Herten-Forums 
durch den Investor THI Holding GmbH & Co. KG. In der 
anschließenden Gruppenarbeit wurden Anregungen und 
Kritikpunkte zum konkreten Vorhaben geäußert. Verarbei-
tet und aufbereitet durch die Fazitgruppe, entstanden für 
den dritten Abend Fragen, die in gewohnter Weise in Grup-
penarbeit beantwortet werden sollten. Die Fragen führten 
zu den Empfehlungen für den HuFA/Rat. Zu folgenden 
Themenfeldern wurden die Fragen an die sechs Arbeits-
gruppen gerichtet.

• Alternativen zum Einkaufszentrum Herten-Forum
• Kooperation Einkaufszentrum Herten-Forum und Kauf-

mannschaft
• Aufenthaltsqualität im Herten-Forum und in der Innen-

stadt
• Architektonische Gestaltung des Herten-Forums im Zu-

sammenhang mit der Innenstadt
• Freizeitangebote im Herten-Forum und in der Innenstadt
• Weiterentwicklung der Marke Herten

EMPFEHLUNGEN DER FAZITGRUPPE

Zum Abschluss der dritten Veranstaltung wurde eine 
grundsätzliche Zustimmung bei den Beteiligten der Bür-
gerveranstaltung für die Errichtung eines innerstädtischen 
Einkaufszentrums deutlich.

ALTERNATIVEN ZUM EINKAUFSZENTRUM HERTEN-
FORUM

Die Arbeitsgruppe 1 hat sich mit alternativen Nutzungen 
auf dem Grundstück des Herten-Forums auseinanderge-
setzt. 

Es wurden im Wesentlichen zwei Varianten diskutiert. In der 
ersten Variante sollte ein möglicher Konkurs des Grund-
stückseigentümers (Hutley) abgewartet werden. Aus der 
Konkursmasse sollte das Grundstück erworben werden, um 
im Anschluss eine bessere Verhandlungsposition gegen-
über möglichen Investoren zu haben. Eine Bauruine müsste 
solange in Kauf genommen werden. 

Die zweite Variante beinhaltete die Nutzung der Flächen 
für Gewerbe- und Wohnnutzungen. Dies kann auch Han-
delsfl ächen beinhalten, allerdings in einem reduzierten 
Umfang. Mögliche Nutzungen wären demnach öff entliche 
Nutzungen (Rathaus, Feuerwehr, Mehrzweckhalle), gewerb-
liche Nutzungen (Büro- und Hotelnutzungen, Sport- und 
Freizeiteinrichtungen) und Wohnnutzungen. Der Abriss des 
Rathausnebengebäudes und Verlagerung der Verwaltung 
auf die Fläche des Herten-Forums zur Öff nung der Achse 
zwischen Innenstadt und Schlosspark ist hier beispielswei-
se als Idee erwähnt worden.   

Allen Gruppenmitgliedern war die schwierige Darstellung 
der Finanzierbarkeit der angesprochenen Alternativlö-
sungen ebenso bewusst, wie die Schwierigkeit, für diese 
Alternativen Investoren zu fi nden. 

KOOPERATION EINKAUFSZENTRUM HERTEN-FORUM 
UND KAUFMANNSCHAFT

Die Arbeitsgruppe 2 hat sich mit Kooperationsmöglich-
keiten zwischen dem neuen Einkaufszentrum und der 
Kaufmannschaft beschäftigt. Die Gruppe war überwiegend 
durch Vertreter der Kaufmannschaft besetzt. Es herrschte 
allgemeine Zustimmung zum Projekt unter den Kaufl euten. 
Darüber hinaus sind folgende Empfehlungen erarbeitet 
worden.

Mit der ohnehin entstehenden Forums-Werbegemeinschaft 
erging der Hinweis, eine gemeinsame Werbegemeinschaft 
zu gründen, die gemeinsame Aktionen wie verkaufsoff ene 
Sonntage plant. Es sollte einheitliche Kernöff nungszeiten 
geben. Mit dem Parkhaus wäre eine Kooperation sinnvoll 
(Gebührenerstattung durch die Händler, erste Stunde freies 
Parken).

Es wird empfohlen die THI aufzufordern, frühzeitig den 
vorgesehenen Mieterbesatz zu kommunizieren. Zudem 
wurde angeregt, die Einzelhändler in der Fußgängerzone 
anzusprechen, ob diese ins Forum umziehen oder dort eine 
Filiale eröff nen wollen. Die Arbeitsgruppe empfi ehlt bei der 
Vermietung eine Konzentration auf die in der Innenstadt 
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fehlenden Branchen anzustreben, um schädliche Konkur-
renzsituationen zu vermeiden.

Es wird empfohlen, die Innenstadt einheitlich zu gestalten. 
Forum und Fußgängerzone sollten keine unterschiedlichen 
Bereiche darstellen. Die Fußgängerzone zeitgleich (oder 
eher) mit dem Forum fertigzustellen, nicht erst nach der 
Forumseröff nung, ist eine weitere Empfehlung aus der Ar-
beitsgruppe. Zudem ist es wichtig, auch die Immobilienei-
gentümer (z.B. über Fördermöglichkeiten) zu motivieren, 
ihre Fassaden zu renovieren. Für die Außengastronomie 
erging der Hinweis, Rahmenbedingungen für Bestuhlung 
und Öff nungszeiten zu schaff en.

Der Name „Forum“ sollte überdacht werden. Für die Öff ent-
lichkeit könnte ein Namenswettbewerb ausgeschrieben 
werden.

Bei all der Diskussion um das Forum, die Hermannstraße 
und die Kranzplatte darf die südliche Ewaldstraße nicht 
vergessen werden. Der Bramhügel muss attraktiver werden. 
Ein Projekt wie „Süd erblüht“ wird hier von der Arbeitsgrup-
pe 2 als Referenzprojekt für diesen Bereich gesehen.

AUFENTHALTSQUALITÄT IM HERTEN-FORUM UND IN 
DER INNENSTADT

Die Arbeitsgruppe 3 hat sich mit den Fragen zur Aufent-
haltsqualität im Forum und in der Innenstadt auseinander 
gesetzt. Die Geschäftszeiten, die Sicherheit im und am 
Forum sowie die Umgestaltung der Herrmannstraße waren 
hier die Kernthemen. 

Die Arbeitsgruppe schlug als Öff nungszeit für die Laden-
geschäfte bis 20 Uhr und einen langen Abend mit spürbar 
längeren Öff nungszeiten vor. Die Gastronomiebetriebe 
sollten bis 24 Uhr geöff net bleiben.

Einen großen Raum nahm der Punkt „Sicherheit“ ein. Hier 
wünschen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Ver-
meidung von „Angst-Ecken“ (dunkle Flure, unbeleuchtete 
Passagen, schlecht einsehbare „Ecken“). Eine ausreichen-
de, freundliche Beleuchtung im und um das neue Forum, 
aber auch im Innenstadtbereich wurde als Empfehlung 
geäußert. Um das sogenannte „Wildpinkeln“ zu unterbin-
den, wurde der Aufbau von einfachen Toilettenhäuschen 
empfohlen (z.B. in historischer Form nach Berliner Art „Café 
Achteckl“). 

Die Pfl asterung sollte durchgängig gestalten werden, so 
dass das Forum und die Innenstadt als zusammengehörend 
empfunden werden. Auch solle es innerhalb der Innenstadt 
Sondernutzungsregelungen geben, die ein wildes „Ausla-
gern“ der Geschäftsräume erschweren. Wegweiser, die den 

Touristen den Fußweg zu den Highlights der Stadt weisen, 
wurden als Orientierungshilfe vorgeschlagen. Ebenso im 
Boden eingelassene Lichtbänder, die durch ihre Gestaltung 
den Weg zum Forum und in die Stadt weisen könnten. Zu-
dem wurde vorgeschlagen, die Innenstadt bis zum Schloss-
park mit ungewöhnlichen Sitzmöbeln oder Sitzskulpturen 
zu gestalten, um die Verweildauer in der Innenstadt zu 
erhöhen und angenehmer zu gestalten. Die Gruppe sprach 
sich ausdrücklich für einen Erhalt aller innerstädtischen 
Straßenbäume und für eine weitergehende Begrünung mit 
Bäumen aus. Eine Idee für die südliche Innenstadt war die 
Einrichtung eines Kulturhauses („Kulturpalast“) mit kleiner 
Gastronomie, Kunstwerkstätten, Seminarräumen, Räumen 
für die Jugend, Kinoraum oder Theaterraum, ähnlich dem 
Unperfekthaus in Essen. Um die Innenstadt für Fahrradfah-
rerinnen und Fahrradfahrer attraktiver zu gestalten, sollten 
zahlreiche Fahrradständer angeboten werden. Die südliche 
Innenstadt wieder in einen beruhigten und langsamen 
Autoverkehr einzubinden wurde als Wunsch geäußert. 
Freifl ächen sollte man ähnlich wie in Berlin (Moritzplatz) 
den Bürgerinnen und Bürgern zum Gärtnern überlassen 
(Prinzessinnengarten).

Einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer schlugen für das 
neue Herten-Forum Sitzgelegenheiten und die Gestaltung 
des Innenraumes mit viel Grün und Licht vor. Ein Palmen-
garten wurde angeregt. Das Forum sollte komplett ein frei 
zugängliches WLAN anbieten. Selbstverständlich muss das 
Forum barrierefrei gestaltet werden.

Angeregt wurde auch das Herausgeben einer Herten-App 
mit Informationen rund um Stadt, Forum, Innenstadt, 
Events usw.

ARCHITEKTONISCHE GESTALTUNG DES HERTEN-FO-
RUMS IM ZUSAMMENHANG MIT DER INNENSTADT

Die Arbeitsgruppe 4 hat sich mit den Fragen zur architek-
tonischen Gestaltung auseinandergesetzt. Die Empfehlun-
gen zur Architektur beziehen sich auf die äußere Gestal-
tung und auf die innere Ausgestaltung des geplanten 
Einkaufszentrums.  

Es wird empfohlen, den Baukörper durch unterschiedliche 
Höhen aufzulockern, um einen Blickfang (Eye-Catcher) dar-
zustellen. Zur Eingangssituation erging der Hinweis zu einer 
einladenden und eindeutigen, Richtung Innenstadt off enen 
Gestaltung. Der Eingang und die direkte fußläufi ge Verbin-
dung zwischen Hermannstraße und neuem Herten-Forum 
sollten eine Flucht bilden. Es wird empfohlen, den Zugang 
an der Feldstraße weiter gleichwertig zu behandeln. Die 
Fassade müsste zum einen belebt (z.B. LED-Lichtspiele auch 
in den Bereichen der notwendigerweise geschlossenen 
Fassadenteile und/oder Photovoltaik-Elemente) und zum 
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anderen durch mehr und größere Glasfl ächen gegliedert 
werden. Als positives Beispiel kann das Glashaus dienen. 
Es kam die Forderung nach klaren Strukturen im Außenbe-
reich für den Fußgängerfl uss und die Gastronomiefl ächen 
auf. Wie schon in den anderen Arbeitsgruppen erwähnt, 
wird auch aus Sicht der Gestaltung eine einheitliche Außen-
gestaltung gewünscht. Diese ist bis in die Hermannstraße 
zu führen. Zudem sind Flächen für Bepfl anzung von Anfang 
an festzulegen. Darüber hinaus kam für die innere Gestal-
tung des Forums der Hinweis zur Aufweitung der Mall, um 
Flächen für Veranstaltungen zu schaff en und die „Schlucht“ 
zu stören. Darüber hinaus kam aus der Arbeitsgruppe die 
Forderung nach mehr Grün im Forum.

Aus der Schwierigkeit heraus, eine mehrheitsfähige Archi-
tektursprache zu fi nden, kam der Wunsch aus Teilen der 
Arbeitsgruppe, mehrere Varianten zur Wahl zur stellen.

FREIZEITANGEBOTE IM FORUM UND IN DER INNEN-
STADT

Die Arbeitsgruppe 5 hat sich mit den Fragen zu Freizeit-
angeboten in der Innenstadt und im Forum auseinander 
gesetzt. 

Aus der Fazitgruppe heraus empfehlen wir dem Rat der 
Stadt Herten, sich in den weiteren Verhandlungen mit THI 
für ein umfassendes kulturelles Angebot innerhalb und 
außerhalb des neuen Forums einzusetzen. Wir wissen, dass 
die Entscheidung hierfür letztlich bei THI liegt, empfehlen 
jedoch trotzdem, dass unser Wunsch auch von offi  zieller 
Seite nochmals an THI kommuniziert wird.

Des Weiteren wünschen wir eine verbesserte Organisati-
on von Angebot und Nachfrage bezüglich leerstehender 
Immobilien, die für freizeitliche Aktivitäten genutzt werden 
können. Wir schlagen hierfür die Einrichtung einer zentra-
len Anlaufstelle bei der Stadt vor, die Angebot und Nachfra-
ge sammelt und verschriftlicht. Diese Stelle soll außerdem 
damit beauftragt werden, eine Eigentümerliste zu erstellen, 
sodass eventuelle Interessenten schon im Vorfeld genau 
über ihre Ansprechpartner Bescheid wissen. Die Bürgerin-
nen und Bürger sind davon überzeugt, dass es schon jetzt 
vielfältige Freizeitangebote durch Vereine und Gruppen 
gibt, diese jedoch nicht ausreichend kommuniziert werden. 
Deswegen empfehlen wir der Stadt Herten, die Onlineprä-
senz diesbezüglich zu verbessern und zu erweitern. Da wir 
jedoch Menschen ohne Internetzugang nicht ausschlie-
ßen wollen, empfehlen wir weiterhin die Anbringung von 
Schwarzen Brettern, auf denen sich Vereine präsentieren 
können und auf denen Veranstaltungen angekündigt 
werden. Örtlich schlagen wir hierfür das Glashaus und alle 
städtischen Einrichtungen vor, um möglichst viele Men-
schen zu erreichen.

Um darüber hinaus eine effi  ziente Freizeitnutzung in Her-
ten gewährleisten zu können, empfehlen wir der Stadt ein 
unabhängiges Eventbüro damit zu beauftragen, einen Be-
richt zu möglichen Freizeitnutzungen auf den bestehenden 
Flächen zu erstellen. Dieser Bericht soll die Möglichkeiten 
für unsere Stadt erörtern und verschiedene Alternativen 
aufzeigen. Anstatt des Eventbüros könnten wir uns auch 
die Beauftragung von Studenten entsprechender Studien-
gänge vorstellen, die einen solchen Bericht z.B. im Rahmen 
einer Masterarbeit anfertigen könnten. Wichtig ist die 
Wahrung der Unabhängigkeit. Ist dieser Bericht angefertigt 
und der Bürgerschaft kommuniziert worden, sollte im An-
schluss eine weitere Bürgerbeteiligung in ähnlicher Weise 
stattfi nden, die sich mit den Vorschlägen auseinandersetzt 
und konkrete Freizeitmöglichkeiten als neue Empfehlung 
beschließt.

WEITERENTWICKLUNG DER MARKE HERTEN

Die Arbeitsgruppe 6 hat sich mit den Fragen zur „Marke 
Herten“ auseinander gesetzt. Als Markenbestandteile wur-
den Bauwerke wie das Schloss oder das Glashaus genannt. 
Herten hat jedoch mehr als die gebaute Umwelt zu bieten. 
Diese weichen Faktoren spiegeln sich vor allem in der „Mit-
machstadt“ Herten wieder.

Der Aufruf an dem „Experiment“ der Bürgerbeteiligung zur 
Innenstadt und zum Herten-Forum teilzunehmen und die 
daraus resultierende rege Teilnahme zeigen: die Hertener 
wollen sich konkret einbringen. Sie hinterfragen kritisch, 
haben Ängste, Bedürfnisse, Vorstellungen, Wünsche und 
sind in Arbeitsgruppen mit klaren Regeln auch in der Lage, 
dieses in konkreten Fragestellungen und Ergebnissen 
festzuhalten.

Deshalb ist unsere Empfehlung an den Rat: Nutzen Sie das 
in jede Richtung off ene kreative Potenzial ihrer Bürgerinnen 
und Bürger zur Beteiligung. Wir möchten uns, wie jetzt ge-
schehen, an der Erörterung von Projekten, die uns betref-
fen, beteiligen. Wir wünschen uns die ständige Einrichtung 
eines „Kreativteams“ aus Bürgerschaft, Kaufl euten, Verwal-
tung und Presse, um sich weiterhin konstruktiv einbringen 
zu können. Die Hertener wollen das Gefühl haben, ein Teil 
der „Mitmachstadt“ zu sein. Dies kann ein entscheidender 
Bestandteil der „Marke Herten“ werden, der auch weit über 
die Stadt- und sogar Kreisgrenzen hinaus Vorbildcharakter 
für Städte und Gemeinden haben wird. Das ist als „gelebte 
Kommunalpolitik“ zu verstehen.
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 11. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 11. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

WAZ vom 11. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 16. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 17. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Stadtspiegel vom 17. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 18. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 18. April 2013:

WAZ vom 18. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 25. April 2013:
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PRESSESTIMMEN

Hertener Allgemeine vom 25. April 2013:
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IMPRESSIONEN
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